
Bayer-Stiftung  unterstützt
Musical-Projekt  der
Realschule Oberaden mit 5000
Euro

Sebastian Schmidt und Alexander Köbke (von links) halten die
Urkunde  der  Bayer-Stiftung  stolz  in  ihren  Händen.  Die
Auszeichnung gehört ihnen gemeinsam mit den Schülerinnen und
Schülern.  Die  Personen  im  Bild  von  Links:  hintere  Reihe:
Martin Wiggermann (stellv. Landrat); Marie Welter (Bayer AG);
Godehard  Stein  (ehem.  Schulleiter);  Jörg  Lange
(kommissarischer Schulleiter); Sven-Justin Stehula (Schüler);
Andreas  Kray  (Leiter  Schulverwaltung);  Oliver  Kraczmarek
(MdB); 2. Reihe: Selina Koekcue (Schülerin); Hannah Bergbauer
( Schülerin); Anna Faust (Schülerin); Emir Hamsi (Schüler);
Marlik Aquirilo (Schüler); Sebastian Schmidt (Musiklehrer und
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Projektleiter);  Alexander  Köbke  (Bayer-Mitarbeiter  und
ehrenamtliches  Projektmitglied);  1.  Reihe:  Anna  Faust
(Schülerin);  Aldona  Kabashi  (Schülerin);  Annalena  Wille
(Schülerin);  Milana  Obenaur  (Schülerin);  Celine  Buescher
(Schülerin). Foto: Bayer AG

Wie  können  sich  Jugendliche  individuell  entfalten  und
gleichzeitig gemeinsam in einer Gruppe tätig sein? Diese Frage
bewegte  Musiklehrer  Sebastian  Schmidt  dazu,  gemeinsam  mit
Bayer-Mitarbeiter Alexander Köbke an der Realschule Oberaden
eine  Musical-Arbeitsgemeinschaft  (AG)  zu  gründen.  Sie  wird
seither von den Schülerinnen und Schülern rege angenommen.
Dieses vorbildliche Projekt hat die Bayer-Ehrenamtsstiftung im
vergangenen  Jahr  mit  einem  Betrag  in  Höhe  von  5.000  Euro
gefördert.

Mit „Der geheime Zauberstab“ bringt die Musical-AG am 28. März
ein neues Stück auf die Bühne und bewirbt sich bei der Bayer-
Stiftung damit erneut um Fördermittel. „Sozialen Zusammenhalt
an der Schule zu stärken, ist für die Gemeinschaft ebenso
wichtig wie für die einzelnen Teilnehmerinnen und Teilnehmer.
Sie erfahren durch das Musical-Projekt, dass sich alle kreativ
einbringen können“, würdigt Daniela Neuendorf von der Bayer-
Stiftung das Engagement der Arbeitsgemeinschaft.

Alexander Köbke unterstützt die Arbeit der Musical AG seit
mittlerweile drei Jahren. Rund drei Wochen – etwa die Hälfte
seines  jährlichen  Urlaubs  –  nutzt  er  seitdem,  um  mit  den
Schülerinnen  und  Schülern  zu  arbeiten,  die  Technik
vorzubereiten und auf diese Weise mit dazu beizutragen, dass
die Aufführungen erfolgreich verlaufen. „Ich habe bei Bayer
eine Ausbildung zum Elektroniker gemacht, Technik begeistert
mich. Und Jugendarbeit mit Technik und Musik zu verbinden, ist
eine Herzensangelegenheit von mir“, berichtet Köbke.

Insgesamt sind fünf Aufführungen des neuen Stücks geplant. Ob
er schon aufgeregt sei? Gespannte Erwartung empfinde er schon.
Noch  viel  größer  seien  aber  die  Vorfreude  und  die



Zufriedenheit  angesichts  der  positiven  Auswirkungen  der
gemeinsamen  Arbeit:  „Ich  freue  mich  jedes  Jahr  auf  die
Aufführungen. Zu sehen, wie die Jugendlichen selbstsicherer
werden und aufblühen, ist einfach toll.“

Die Vorführungen, für die alle Bürgerinnen und Bürger Tickets
kaufen können, finden an den folgenden Daten statt:

• 28. März, Samstag 18.30 Uhr
• 30. März, Montag 19.00 Uhr
• 1. April, Mittwoch 19.00 Uhr
• 2. April, Donnerstag 18.00 Uhr und 20.00 Uhr

Die Bewerbungsfrist für die nächste Förderrunde des Bayer-
Ehrenamtsprogramms  läuft  bis  zum  30.  August  2020.  Das
Antragsformular  ist  online  verfügbar  unter:
http://www.bayer-stiftungen.de/de/role-models.aspx.

Mehr Informationen zur Bayer Science & Education Foundation
finden Sie unter: www.bayer-stiftungen.de

Pflege-  und  Wohnberatung  im
Haus der Mitte in Rünthe
In  Bergkamen-Rünthe  findet  die  nächste  Sprechstunde  der
Pflege- und Wohnberatung am Donnerstag, 13. Februar von 10 bis
12 Uhr statt. Die Pflegeberaterin Andrea Schulte ist im Haus
der  Mitte  in  Rünthe,  Kanalstraße  7  zu  erreichen.  Eine
telefonische Kontaktaufnahme ist während der Sprechzeit unter
Tel. 0 23 89 / 781 957 möglich.

Bei der kostenlosen und anbieterunabhängigen Beratung geht es
um Fragen rund um das Thema Pflege, wie zum Beispiel zu den
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Leistungen der Pflegeversicherung oder der Begutachtung durch
den  Medizinischen  Dienst  der  Krankenversicherung.  Ebenfalls
parat  haben  die  Berater  Adressen  und  Informationen  über
ortsnahe Angebote oder zur Finanzierung von Hilfsangeboten.
Ebenfalls gibt es Informationen über Entlastungsangebote für
Menschen, die einen an Demenz erkrankten Angehörigen pflegen.

Wer den Termin nicht wahrnehmen kann, später noch Fragen hat
oder einen Hausbesuch vereinbaren möchte, erreicht die Pflege-
und Wohnberatung im Kreis Unna im Severinshaus, Nordenmauer 18
in Kamen unter Tel. 0 23 07 / 28 99 060 oder 0 800 / 27 200
200 (kostenfrei).

Weitere  Informationen  gibt  es  im  Internet  unter
www.kreis-unna.de (Suchbegriff Pflege- und Wohnberatung). PK |
PKU

Noch  gibt  es  Einlasskarten
fürs  närrische  Treiben  mit
der  1.  Bergkamener
Seniorenband
Noch sind Einlasskarten für das närrische Treiben bei der
beliebten Karnevalsveranstaltung für Senioren und Seniorinnen
zu haben.

Karnevalistisch geht es für alle so richtig am Freitag, 14. 
Februar,um 15.00 Uhr los. Das Seniorenbüro der Stadt Bergkamen
veranstaltet gemeinsam mit vielen ehrenamtlichen Hel-fern im
Martin-Luther-Haus der Evangelischen Friedenskirchengemeinde,
Goekenheide 5 einen bunten Nachmittag zum Karneval.
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Um 15.00 Uhr wird zunächst bei selbstgebackenem Kuchen oder
Schnittchen,  Kaffee  oder  Kaltgetränken  der  karnevalistische
Nachmittag begonnen. Weiter geht es mit der Prämierung der
einfallsreichsten und lustigsten Kostüme. Danach wird die 1.
Bergkamener Seniorenband durch ihre Live-Musik, Showeinlagen
und Sketche bis 18.00 Uhr für ausgelassene Stimmung sorgen.
Auf  tolle  karnevalistische  Programmpunkte  weiterer  Künstler
dürfen die Besucherin-nen und Besucher schon jetzt gespannt
sein.

Um am karnevalistischen Nachmittag teilnehmen zu können, sind
Einlasskarten  erforderlich.  Diese  sind  im  Seniorenbüro  der
Stadt  Bergkamen  im  Rathaus,  Zimmer  314,  erhältlich.  Tele-
fonisch können die Karten auch im Seniorenbüro bestellt oder
reserviert werden. Telefon-nummer 02307/965-410.

Gelungener  Auftakt  der
Kooperationswochen  in
Weddinghofen
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Gelungener Auftakt der Weddinghofer Kooperationswochen in der
OGS der Pfalzschule.

Es  gibt  im  Ortsteil  Weddinghofen  viele  Institutionen  und
Vereine,  welche  die  verschiedensten  Angebote  für  Familien
machen. Auf unterschiedliche Art und Weise wird versucht die
Bedingungen  für  die  Familien  im  Sozialraum  positiv  und
lebenswert zu gestalten.
Am vergangenen Montag starteten die „Wochen der Kooperation“
in Weddinghofen mit einen offenen Café in den Räumen der OGS
der Pfalzschule. Rund 25 Menschen, die mit ihrer Einrichtung,
ihrem Verein, durch die Politik oder in der Stadtverwaltung
das Leben in und um Weddinghofen aktiv mitgestalten haben sich
getroffen, um sich auszutauschen, damit die Zusammenarbeit im
Ortsteil weiterhin gut funktioniert.

Kooperation  lebt  davon,  dass  die  Partner  nicht  nur  die
Gesichter der anderen Mitwirkenden kennen, sondern auch einen
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tieferen Einblick in die Arbeit der jeweils anderen bekommen.
So  können  Kräfte  gebündelt  und  gemeinsame  Ideen  auch  gut
umgesetzt werden. So gab es bei diesem Treffen, ganz ohne
Tagesordnung, vielfältige Möglichkeiten für Gespräche und sehr
verschiedene gegenseitige Einladungen für die kommenden zwei
Wochen wurden ausgesprochen.

Mitarbeiter des Jobcenters werden sich das Familienbüro oder
auch die Erziehungsberatungsstelle anschauen. Neben Brigitte
Matiak von der SPD, wird auch die Rektorin der Pfalzschule
Monika  Drude,  Mitarbeiterinnen  des  Familienzentrums
Springmäuse und einige andere die Anlaufstelle „Anstoß“ der
Streetwork in Bergkamen aufsuchen, um sich vor Ort über die
Arbeit zu informieren.

Auch  die  Einladungen  der  AWO  Beratungsstelle  für
Schwangerschaft, Familie und Sexualität, die der Pflegeschule
Bergkamen im Gebäude der TÜV Nord Bildung, von aktiv erleben,
der Praxis für Ergotherapie, vom Jobcenter und der bke, dem
Blauen Kreuz der evangelischen Kirche wurden gern angenommen.
In den kommenden zwei Wochen werden sich so rund zehn der
kooperierenden  Einrichtungen  den  Partner*innen  genauer
vorstellen und sicher werden sich weitere Möglichkeiten für
die konkrete Zusammenarbeit ergeben.
Die  zuständige  Dezernentin  der  Stadt  Bergkamen  Christine
Busch,  der  Jugendamtsleiter  Ludger  Kortendiek  sowie  die
Gleichstellungsbeauftragte  der  Stadt  Martina  Bierkämper
konnten  sich  vor  Ort  im  Café  der  Pfalzschule  von  der
lebendigen Zusammenarbeit aller Akteure in Weddinghofen mit
eigenen Augen überzeugen und zeigten sich beeindruckt.



Zweites  Vorbereitungstreffen
des Frauentagteams
Das Frauentagteam trifft sich am Donnerstag, 6. Februar, um 19
Uhr  im  kleinen  Saal  des  „Treffpunkt“,  Lessingstr.  2  in
Bergkamen.

Es  geht  hierbei  um  die  Planungen  des  36.  Internationalen
Frauentags  in  Bergkamen.  Nachdem  im  Rahmen  des  ersten
Vorbereitungstreffens der Termin festgelegt wurde, also der 8.
März 2020, wird nun die inhaltliche Ausgestaltung des Tages
angegangen und die Feinheiten abgesprochen.

Eingeladen  sind  alle  interessierten  Frauen  sowie  die
Vertreterinnen von Frauenverbänden, -vereinen und –gruppen und
natürlich alle diejenigen, die am ersten Vorbereitungstreffen
teilgenommen haben.

Der  Bergkamener  Internationale  Frauentag  wird  unter
Federführung der Gleichstellungsstelle der Stadt Bergkamen in
Kooperation mit vielen Frauenverbänden und –gruppen begangen.

NGG  ruft  zur
Betriebsratsgründung  in
Restaurants  und  Bäckereien
auf
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Betriebsräte  sind  das  Sprachrohr  der  Belegschaft.  Sie
gestalten  den  Berufsalltag  –  von  Pausenzeiten  bis  zur
Unfallprävention  –
mit.  In  Kleinbetrieben  gibt  es  aber  noch  viel  zu  wenige
Arbeitnehmervertreter, kritisiert die NGG. Foto: NGG

Sich nicht alles vom Chef gefallen lassen: Beschäftigte, die
sich im Kreis Unna über schlechte Arbeitsbedingungen ärgern,
sollen sich stärker um ihre Interessen kümmern – und einen
Betriebsrat gründen, wo es noch keine Arbeitnehmervertretung
gibt. Dazu hat die Gewerkschaft
Nahrung-Genuss-Gaststätten (NGG) anlässlich des 100-jährigen
Bestehens von Betriebsräten in Deutschland aufgerufen.

„Gerade  in  kleinen  Bäckereien,  Restaurants  und  Pensionen
brauchen wir mehr Betriebsräte. Denn ohne das Sprachrohr der
Belegschaft ziehen Beschäftigte oft den Kürzeren – von der
Arbeitszeit bis zur Personalplanung“, betont Manfred Sträter
von der NGG Dortmund. Nach Angaben der Arbeitsagentur arbeiten
im Kreis Unna 40.700 Menschen in Kleinbetrieben mit weniger
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als  50  Mitarbeitern  –  Kleinstbetriebe  mit  bis  zu  fünf
Beschäftigten ausgenommen. Die Gründung eines Betriebsrats ist
in Firmen ab fünf Beschäftigten möglich.

„Betriebsräte helfen nicht nur, Jobs zu sichern. Sie geben
auch kreative Impulse aus der Belegschaft an die Chefetage
weiter und tragen dazu bei, Firmen fit für die Zukunft zu
machen“, unterstreicht NGG-Geschäftsführer Sträter. Mit Blick
auf die Digitalisierung seien die
Arbeitnehmervertreter wichtiger denn je. Von neuen Rezepturen
in der Lebensmittelherstellung bis hin zur Software-Umstellung
in  der  Gastro-Kasse  –  „am  Ende  profitiert  auch  das
Unternehmen“, so Sträter. Nach einer Studie der Hans-Böckler-
Stiftung sind Firmen mit
Betriebsrat durchschnittlich 18 Prozent produktiver als solche
ohne. Der Grund: Arbeitnehmervertretungen erkennen Probleme im
Arbeitsalltag  schneller  und  sorgen  für  einen  besseren
Austausch zwischen Belegschaft und Management. Trotzdem ging
die  Zahl  der  Betriebsräte  in  den  letzten  Jahren  zurück.
Konnten in NordrheinWestfalen im Jahr 2002 noch 51 Prozent
aller Beschäftigten auf einen Betriebsrat zählen, so waren es
im Jahr 2018 nur noch 44 Prozent. Das geht aus einer aktuellen
Untersuchung  des  Instituts  für  Arbeitsmarkt-  und
Berufsforschung  (IAB)  hervor.  Nach  Einschätzung  von
Gewerkschafter Sträter ist dafür auch der raue Umgangston in
vielen Kleinbetrieben verantwortlich. „In Bäckereien, Hotels
und  Metzgereien  schrecken  Beschäftigte  oft  vor  einer
Betriebsratsgründung zurück. Doch niemand sollte sich um sein
gutes  Recht  bringen  lassen.“  Die  NGG  bietet  Mitgliedern
Unterstützung beim Aufbau einer Arbeitnehmervertretung.

Am 4. Februar 1920 trat das Betriebsrätegesetz, der Vorläufer
der heutigen Mitbestimmung, in Kraft. Die Nationalsozialisten
schafften die Arbeitnehmervertretungen 1934 ab. Seit 1952 sind
die  Pflichten  und  Rechte  der  Betriebsräte  im
Betriebsverfassungsgesetz  festgeschrieben.



Wochen  der  Kooperation  in
Weddinghofen  vom  03.  bis
14.02.2020
Es  gibt  im  Ortsteil  Weddinghofen  viele  Institutionen  und
Vereine,  welche  die  verschiedensten  Angebote  für  Familien
machen. Auf unterschiedliche Art und Weise wird versucht die
Bedingungen  für  die  Familien  im  Sozialraum  positiv  und
lebenswert zu gestalten.
Deshalb haben schon vor einigen Jahren, auf Einladung von
Ludger  Kortendiek  vom  Jugendamt  Bergkamen,  viele
Weddinghofener Akteure beschlossen, stärker zusammenzuarbeiten
und ihre Kräfte zu bündeln. Daraus ergaben sich regelmäßige
Sozialraumkonferenzen, bei denen es stets zu einem anregendem
Austausch und einzelnen Kooperationen kam. Um die gemeinsame
Arbeit zu intensivieren, wurden bei der letzten Konferenz im
Juli 2019, die „Wochen der Kooperation“ ins Leben gerufen,
welche  jetzt  erstmals  vom  3.  bis  zum  14.  Februar  in
Weddinghofen  stattfinden.

Verschiedene Einrichtungen laden die Mitarbeiter*innen anderer
Institutionen aus Weddinghofen zu sich ein, präsentieren ihre
Arbeit  und  Räumlichkeiten  und  sind  offen  für  Fragen  und
Austausch.  Sicherlich  werden  sich  neue  Themen  finden  und
vielleicht sogar konkrete Projekte entwickeln.

Zum Auftakt wird es am Montag, dem 3. Februar, 16 bis 17:30
Uhr,  ein  offenes  Café  für  die  Akteure  in  den  Räumen  der
Ganztagsbetreuung der Pfalzschule in Weddinghofen geben. Ganz
ohne Tagesordnung gibt es die Möglichkeit für Gespräche und
die  verschiedenen  gegenseitigen  Einladungen  werden
ausgetauscht.
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Auch die zuständige Beigeordnete der Stadt Bergkamen Christine
Busch,  der  Jugendamtsleiter  Ludger  Kortendiek  sowie  die
Gleichstellungsbeauftragte der Stadt Martina Bierkämper haben
ihr Kommen angekündigt.

2176 Frauen und Männer sind
Ende Januar in Bergkamen als
arbeitslos gemeldet
Im Kreis Unna stieg der Bestand an gemeldeten Arbeitslosen bis
Ende Januar im Vergleich zum Vormonat um 669 auf 14.684. Im
Vergleich zu Januar 2019 ging die Arbeitslosigkeit jedoch um
ebenso  viele  (-  669  bzw.  4,4  Prozent)  zurück.  Die
Arbeitslosenquote erhöhte sich im Vormonatsvergleich um 0,3 
Punkte auf 6,9 Prozent. In Bergkamen sind jetzt 2176 Frauen
und  Männer  (plus  90)  arbeitslos  gemeldet.  Die
Arbeitslosenquote liegt Ende Januar bei 8,4 Prozent gegenüber
8 Prozent im Vormonat.

„Im  Januar  ist  es  erneut  zu  einem  deutlichen  Anstieg  der
Arbeitslosigkeit im Kreis Unna gekommen, der sich über alle
Personen-  und  Altersgruppen  hinweg  vollzogen  hat“,  fasst
Thomas Helm, Leiter der für den Kreis Unna zuständigen Agentur
für  Arbeit  Hamm,  die  Entwicklungen  der  letzten  Wochen
zusammen. Damit setze sich der Trend aus Dezember weiter fort.
Für Helm ist jedoch der Vorjahresvergleich wichtig: „Trotz
gestiegener  Arbeitslosigkeit  liegen  wir  deutlich  unter  dem
Vorjahresniveau. Damals waren noch fast 700 Menschen mehr im
Kreis Unna von Arbeitslosigkeit betroffen.“

Insbesondere  die  steigende  Kurzarbeit  sowie  nachlassende
Stellenmeldungen  sind  für  den  Agenturchef  Anzeichen  der
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konjunkturellen  Eintrübung.  Dennoch  gibt  Helm  zu  bedenken:
„Ich  bewerte  die  aktuelle  Situation  nicht  als  Krise.
Allerdings  fällt  eine  negative  Veränderung  nach  den  guten
Arbeitsmarktdaten  der  letzten  Jahre  schon  auf.  Bei  aller
Sensibilität und Aufmerksamkeit haben wir es immer noch mit
einem robusten Arbeitsmarkt zu tun. Und dies wird sich auch in
den kommenden Monaten nicht verändern.“

Entwicklung in den zehn Kommunen des Kreises
Lediglich in Selm stagnierte die Arbeitslosigkeit (843) im
vergangenen Monat. In allen weiteren neun Kommunen des Kreises
Unna stieg die Arbeitslosigkeit unterschiedlich stark an: Den
prozentual niedrigsten Anstieg verzeichnete Fröndenberg (+2,8
Prozent bzw. 15 auf 559).
Danach folgen Bönen (+3,1 Prozent bzw. 19 auf 628), Lünen
(+3,2 Prozent bzw. 136 auf 4.344), Bergkamen (+4,3 Prozent
bzw. 90 auf 2.176), Holzwickede (+5,3 Prozent bzw. 22 auf
440),  Werne  (+6,3  Prozent  bzw.  47  auf  788),  Kamen  (+7,2
Prozent bzw. 112 auf 1.658), Unna (+7,5
Prozent bzw. 135 auf 1.944) und Schwerte (+7,7 Prozent bzw. 93
auf 1.304).

 

Hauptgewinnerin  des  Lions-
Weihnachtskalenders  freut
sich über Reisegutschein
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Foto:
Mit Edeltraud Beyer (2.v.l.) freuen sich (v.l.): „Löwe“ Ernst
Schregel,
Susanna  Lang-Puchinger,  Inhaberin  des  „Reiselädchen“,  das
regelmäßig  den  Lions-Weihnachtskalender  unterstützt  und
Lionspräsident Martin Brandt.

Edeltraud Beyer freut sich über einen Reisegutschein im Wert
von 1000,–€, den Hauptgewinn des Weihnachtskalenders, den der
Lionsclub BergKamen im gerade vergangenen Jahr zum vierzehnten
Mal auflegte. Die Methleranerin kauft jedes Jahr vier Kalender
für ihre Familie und sich. Vor einigen Jahren hatte sie schon
einmal  einen  wertvollen  Warengutschein  gewonnen,  über  den
Hauptgewinn freut sie sich jetzt natürlich besonders. Erfahren
hat  sie  von  ihrem  Gewinn  durch  ihren  Sohn,  der  die
Gewinnzahlen  für  die  ganze  Familie  kontrollierte.

Rund 260 Preise gab es dieses Mal bei den BergKamener Lions zu
gewinnen,  darunter  zahlreiche  Gutscheine  heimischer
Unternehmen und wertvolle Sachpreise. Da diese Preise und die
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Herstellungskosten des Kalenders von Spendern und Sponsoren
finanziert wurden, kommt der gesamte Erlös der Aktion, über
16.000,–€, Projekten für Kinder und Jugendliche in Bergkamen
und Kamen zugute.

Ausländische  Haushalts-  und
Pflegekräfte  in
Privathaushalten:  Hinweise
für gute Zusammenarbeit
„Ausländische  Haushalts-  und  Betreuungskräfte  in
Privathaushalten“. Darum geht es bei einem Fachvortrag, zu dem
die Pflege- und Wohnberatung im Kreis Unna am Donnerstag, 23.
Januar einlädt. Beginn ist um 16 Uhr im Severinshaus (1. Etage
im Hellmigium), Nordenmauer 18 in Kamen. Die Teilnahme ist
kostenfrei, eine Anmeldung nicht erforderlich.

Auch viele ältere, hilfebedürftige Menschen möchten möglichst
lange in ihren vertrauten vier Wänden wohnen bleiben. Die
Anstellung einer Betreuungskraft aus dem Ausland (häufig aus
Osteuropa) scheint für viele eine gute Lösung zu sein, um auch
Angehörige zu entlasten.

Juristin beantwortet Fragen
Vor der Entscheidung sind zahlreiche Fragen zu klären, wie
z.B.: Eignet sich in der konkreten Pflegesituation überhaupt
die  Beschäftigung  einer  ausländischen  Betreuungskraft?  Wie
kann die Betreuungskraft finanziert werden? Welche Tätigkeiten
können  und  dürfen  ausländische  Betreuungskräfte  übernehmen?
Welche räumlichen Möglichkeiten müssen vorhanden sein?
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Diese  und  weitere  Fragen  werden  bei  der  Veranstaltung
beantwortet.  Die  Fachfrau  Sabine  Wolter  ist  Juristin  und
Referentin  zum  Gesundheits-  und  Pflegerecht  bei  der
Verbraucherzentrale  NRW.

Weitere  Fragen  rund  ums  Thema  Pflege  beantwortet  bei  der
Pflege- und Wohnberatung im Kreis Unna, Tel. 0 23 07 / 28 99
06 0. PK | PKU

Neue  Fachschule  für
Pflegeberufe  der  Diakonie
geht an den Start: Es gibt
noch einige Ausbildungsplätze

Pflegepädagogin  Barbara  Rüberg-Rechzinger  zeigt  ihren
Schülerinnen und Schüler, wie ein Patient im Bett schonend und

https://bergkamen-infoblog.de/neue-fachschule-fuer-pflegeberufe-der-diakonie-geht-an-den-start-es-gibt-noch-einige-ausbildungsplaetze/
https://bergkamen-infoblog.de/neue-fachschule-fuer-pflegeberufe-der-diakonie-geht-an-den-start-es-gibt-noch-einige-ausbildungsplaetze/
https://bergkamen-infoblog.de/neue-fachschule-fuer-pflegeberufe-der-diakonie-geht-an-den-start-es-gibt-noch-einige-ausbildungsplaetze/
https://bergkamen-infoblog.de/neue-fachschule-fuer-pflegeberufe-der-diakonie-geht-an-den-start-es-gibt-noch-einige-ausbildungsplaetze/
http://bergkamen-infoblog.de/wp-content/uploads/2020/01/Pflege.jpg


ohne große Kraftaufwendung auf die Seite gedreht werden kann.

Die  Fachschule  für  Pflegeberufe  bietet  im  ehemaligen
Bodelschwinghhaus,  Ebertstraße  20,  in  Bergkamen  eine
dreijährige  Ausbildung  zum/zur  staatlich  anerkannten
Pflegefachmann/-frau an. Start ist am 4. Mai und es gibt noch
einige freie Plätze, wie die Schulleiterin Heike Brauckmann-
Jauer erklärte.

Diese  Fachschule  ist  im  Prinzip  ein  neues  Angebot,  ein
Ausbildungsangebot  gibt  es  aber  bereits  seit  2014  in
Bergkamen. Das beschränkte sich aber auf die Altenpflege. Seit
Jahresbeginn  sind  die  bisherigen  Berufsausbildungen  der
Altenpflege,  der  Gesundheits-  und  Krankenpflege  und
Kinderpflege werden einer generalistischen Ausbildung mit dem
Berufsabschluss  “Pflegefachfrau  bzw.  Pflegefachmann“
zusammengeführt. Damit werden die Ausbildungen zur Pflege von
Menschen aller Altersstufen in allen Versorgungsbereichen wie
Krankenhäuser,  Seniorenheimen  oder  in  der  Psychiatrie
befähigt. Ziel der Ausbildungsreform sei es, die Pflege in den
einzelnen  Bereichen  zu  professionalisieren,  erklärte  die
Schulleiterin.  Während  der  Ausbildung  erhalten  die
Teilnehmerinnen  und  Teilnehmer  ein  Vergütung.  Im  ersten
Ausbildungsjahr sind dies rund 1100 Euro

Aufnahmevoraussetzungen und Bewerbung
Gemäß der Ausbildungs- und Prüfungsverordnung müssen folgende
Voraussetzungen erfüllt sein:

Fachoberschulreife/Sekundarabschluss I oder
Hauptschulabschluss  nach  Klasse  9  und  eine
abgeschlossene  Ausbildung  zum/zur  staatl.  anerk.
Pflegehelferin oder
Hauptschulabschluss  nach  Klasse  9  und  eine
abgeschlossene  mindestens  zweijährige  Berufsausbildung
oder
Hauptschulabschluss nach Klasse 10 und
gesundheitliche und persönliche Eignung.



Vor dem Ausbildungsstart müssen die künftige Schülerinnen und
Schüler einen Eignungstest durchlaufen. Wichtig sei es hier,
dass  die  künftigen  Pflegekräfte  unter  anderem  über  ein
Einfühlungsvermögen verfügen, manuell geschickt sind und gut
mit  den  Patienten  kommunizieren  können,  erklärte  Heike
Brauckmann-Jauer.

Ab 1. Oktober bietet die Fachschule in Bergkamen eine neue
generalistische  Pflegeassistenzausbildung  an,  die  von  der
Arbeitsagentur oder vom Jobcenter gefördert werden.

Weitere Infos gibt es bei der Fachschule für Pflegeberufe,
Ebertstarße  20,  in  Bergkamen,  Tel.  02307/9830050  oder  im
Internet
https://www.diakonie-ruhr-hellweg.de/angebote/ausbildung-arbei
t/fachschule-fuer-pflegeberufe/.


